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Die Erfindung betrifft ein Regalbediengerat (4a, 4b)
sowie ein Regallagersystem (la...1c) mit einem
Regalbediengerat (4a, 4b) und mehreren Regallagern
(2a, 2b). Das Regalbediengerét (4a, 4b) umfasst ein
Fahrwerk (5), einen mit einem Antriebsrad (8)
gekoppelten Fahrmotor (7), eine mit dem Fahrmotor
(7) verbundene Leistungselektronik (28) und eine mit
der Leistungselektronik (28) verbundene
Steuerelektronik (29). Die Leistungselektronik (28)
und die Steuerelektronik (29) sind vorteilhaft in zwei
raumlich voneinander getrennten Schaltschréanken
(11, 12) angeordnet. Vorteilhaft ist der erste
Schaltschrank (11) auch im Hinblick auf eine in der
Regalgasse (3) verlaufende  Mittellinie  (C)
asymmetrisch angeordnet. Der Mindestabstand (b,)
zu einem ersten Regal (2a) betragt dabei maximal 5
cm, der Mindestabstand (b,) zu einem zweiten Regal
(2b) wenigstens 35 cm.
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Zusammenfassung

Die Erfindung betrifft ein Regalbediengerat (4a, 4b) sowie ein Regallagersys-
tem (1a..1c) mit einem Regalbediengerat (4a, 4b) und mehreren Regalla-

gern (2a. 2b). Das Regalbediengerat (4a, 4b) umfasst ein Fahrwerk (5), einen mit
einem Antriebsrad (8) gekoppelten Fahrmotor (7), eine mit dem Fahrmotor (7)
verbundene Leistungselektronik (28) und eine mit der Leistungselektronik (28)
verbundene Steuerelektronik (29). Die Leistungselektronik (28) und die Steuer-
elektronik (29) sind vorteilhaft in zwei raumlich voneinander getrennten Schalt-
schranken (11, 12) angeordnet. Vorteilhaft ist der erste Schaltschrank (11) auch
im Hinblick auf eine in der Regalgasse (3) verlaufende Mittellinie (C) asymmetrisch
angeordnet. Der Mindestabstand (b1) zu einem ersten Regal (2a) betragt dabei
maximal 5 cm, der Mindestabstand (b2) zu einem zweiten Regal (2b) wenigs-

tens 35 cm.

Fig. 2
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Die Erfindung betrifft ein Regalbediengerat fur ein Regallagersystem, welches ein
Fahrwerk umfasst, wenigstens einen Fahrmotor, welcher mit einem Antriebsrad
oder mehreren Antriebsradern des Regalbediengerats gekoppelt ist, eine Leis-
tungselektronik, welche mit dem zumindest einen Fahrmotor verbunden ist, sowie
eine Steuerelektronik, welche mit der Leistungselektronik verbunden ist. Des Wei-
teren betrifft die Erfindung ein Regallagersystem, welches ein erstes Regallager
und ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager mit einer dazwischen lie-
genden Regalgasse umfasst, sowie ein in der Regalgasse verfahrbares Regalbe-
diengerat der oben genannten Art, welches in eine Ubergabeposition bewegbar
ist, in der ein Warentransfer oder Stickguttransfer zwischen dem Regalbedienge-

rat und dem ersten und/oder zweiten Regallager ermoglicht ist.

Regalbediengerate und Regallagersysteme der genannten Art sind aus dem
Stand der Technik, beispielsweise aus der AT 508 172 A1, grundsatzlich bekannt.
Regallagersysteme dienen dem Lagern von Stickgutern beziehungsweise Waren
aller Art, beispielsweise in einem Versandhaus. Das Regalbediengerat als solches
dient dem Ein- und Auslagern der Stlckguter beziehungsweise Waren in das Re-

gallager und aus dem Regallager.

Nachteilig an bekannten Regallagersystemen ist die teils schlechte Zuganglichkeit,
die der Kompaktheit eines solchen Regallagersystems geschuldet ist. Haufig sind
die Regalgassen so eng, dass ein Passieren des Regalbediengerats, um auf die
andere Seite in der Regalgasse zu gelangen, nicht oder nur sehr schwierig mog-
lich ist. Zudem flihren der kompakte Aufbau eines Regalbediengerats und das

Gewicht der damit manipulierten Stickguter oder Objekte zum Teil zu erheblichen
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Belastungen in der Struktur des Regalbediengerats, insbesondere im Bereich des

Fahrwerks und der Tragrader.

Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein verbessertes Regalbediengerat und
ein verbessertes Regallagersystem anzugeben. Insbesondere soll die Zuganglich-
keit zu den Ein- und Aufbauten eines Regalbediengerats und auch der Zugang zu
einer Regalgasse verbessert werden. Zudem soll das Regalbediengerat so aufge-
baut sein, dass es den auftretenden Belastungen besser gewachsen ist und im
Speziellen auch fragiler und damit leichter aufgebaut werden kann. Damit einher-
gehend sind hdéhere maogliche Beschleunigungen und Geschwindigkeiten bei glei-

cher Antriebsleistung.

Die Aufgabe der Erfindung wird mit einem Regalbediengerat der eingangs ge-
nannten Art gelost, bei dem die Leistungselektronik in einem ersten Schaltschrank
und die Steuerelektronik in einem zweiten Schaltschrank eingebaut ist und beide
Schaltschranke raumlich voneinander getrennt am Regalbediengerat angeordnet
sind. Das heil3t, der erste Schaltschrank ist an einer ersten Position angeordnet

und der zweite Schaltschrank an einer zweiten Position.

Die Aufgabe der Erfindung wird dartber hinaus mit einem Regallagersystem der in
der Beschreibungseinleitung genannten Art gelost, bei dem

- der erste Schaltschrank im Hinblick auf eine in der Regalgasse verlau-
fende Mittellinie asymmetrisch angeordnet ist und

- der erste Schaltschrank mit einem ersten Mindestabstand zum ersten
Regal und mit einem zweiten Mindestabstand zum zweiten Regal angeordnet ist,
wobei der zweite Mindestabstand grofRer ist als der erste Mindestabstand und zu-

mindest 35 cm betragt.

Insbesondere betragt

a) der Mindestabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten
Schaltschrank maximal 5 cm und der Mindestabstand zwischen dem zweiten Re-
gal und dem ersten Schaltschrank wenigstens 35 cm, wenn eine Breite der Regal-
gasse in einem Bereich bis inklusive 105 cm liegt, oder

b) der Mindestabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten
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Schaltschrank betragt maximal 15 cm und der Mindestabstand zwischen dem
zweiten Regal und dem ersten Schaltschrank wenigstens 45 cm, wenn eine Breite
der Regalgasse in einem Bereich von mehr als 105 cm bis inklusive 125 cm liegt,
oder

c) der Mindestabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten
Schaltschrank betragt maximal 23 cm und der Mindestabstand zwischen dem
zweiten Regal und dem ersten Schaltschrank wenigstens 53 cm, wenn eine Breite
der Regalgasse in einem Bereich von mehr als 125 cm bis inklusive 145 cm liegt,
oder

d) der Mindestabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten
Schaltschrank betragt maximal 30 cm und der Mindestabstand zwischen dem
zweiten Regal und dem ersten Schaltschrank wenigstens 60 cm , wenn eine Brei-

te der Regalgasse in einem Bereich Uber 145 cm liegt.

Alternativ zu dem tabellarisch angegebenen Zusammenhang zwischen dem Min-
destabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten Schaltschrank, dem
Mindestabstand zwischen dem zweiten Regal und dem ersten Schaltschrank und
der Breite der Regalgasse wird der folgende funktionale Zusammenhang vorge-

schlagen:

b1min < 5cm + (bs-100cm) - 0.50
b2min > 35cm + (bs-100cm) - 0.50

wobei bimin den Mindestabstand zwischen dem ersten Regal und dem ersten
Schaltschrank angibt, bamin den Mindestabstand zwischen dem zweiten Regal und

dem ersten Schaltschrank und bs die Breite der Regalgasse.

Die vorgeschlagenen Malinahmen tragen dazu bei, dass die Ein- und Aufbauten
eines Regalbediengerats (z.B. ein Lastaufnahmemittel) und auch die Regalgasse
selbst besser zuganglich werden. Dies kann einerseits durch die Aufteilung der
Leistungselektronik und der Steuerelektronik in zwei kleinere Schaltschranke er-
folgen, andererseits auch durch die asymmetrische Anordnung zumindest des ers-
ten Schaltschranks. Durch die Aufteilung der Leistungselektronik und der Steuer-
elektronik auf zwei kleinere Schaltschranke wird auch die Gewichtsverteilung des
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Regalbediengerats verbessert. Das Regalbediengerat ist daher den im Betrieb
auftretenden Belastungen besser gewachsen, beziehungsweise kann fragiler und
damit leichter aufgebaut werden. Damit einhergehend sind hohere mogliche Be-

schleunigungen und Geschwindigkeiten bei gleicher Antriebsleistung.

Darlber hinaus kann durch die ergriffenen Malinahmen eine EMV-

Belastung (Elektromagnetische Vertraglichkeit) der Steuerelektronik verringert
werden, da die Leistungselektronik an einer anderen Stelle am Regalbediengerat
angeordnet wird. Auch das Vorsehen gesonderter (metallener) Schaltschranke

tragt zu der angesprochenen Reduzierung der EMV-Belastung bei.

Im Rahmen der Erfindung weist die mit dem Fahrmotor verbundene Leistungs-
elektronik insbesondere eine maximale, erste Leistungsaufnahme von wenigs-
tens 50 kW auf. Weiterhin weist die mit der Leistungselektronik verbundene Steue-
relektronik insbesondere eine maximale, zweite Leistungsaufnahme von weniger
als 2 kW auf. Die angegebenen Werte treten im Betrieb des Regalbediengerats
auf. "Im Betrieb" bedeutet im Rahmen der Erfindung auch "bei Bewegung des Re-
galbediengerats". Insbesondere werden die angegebene Werte fur die maximale,
erste Leistungsaufnahme beim Beschleunigen des Regalbediengerats erreicht.
Selbstverstandlich treten im Betrieb auch andere Lastzustande auf. Beispielsweise
wird bei konstanter Fahrt weniger Leistung verbraucht, beziehungsweise kann sich
die Leistungsaufnahme auch ins Negative verkehren, wenn das Regalbediengerat

rekuperativ gebremst wird.

Die maximale, zweite Leistungsaufnahme kann auch einen Leistungsbedarf fur
Nebenaggregate oder auch (kleinere) Motoren inkludieren. Der Anschluss kann
dabei direkt am zweiten Schaltschrank erfolgen oder auch am ersten Schalt-
schrank, sofern ein entsprechendes Kabel vom ersten zum zweiten Schaltschrank
verlegt ist. Im Speziellen betragt der Leistungsbedarf, welcher der Leistungselekt-
ronik zugeordnet ist, maximal 200 W. Das heifl}t, die fur die Steuerung der Leis-
tungselektronik bendtigte elektrische Leistung betragt insbesondere maxi-

mal 200 W.
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Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich nun
aus den Unteransprichen sowie aus der Beschreibung in Zusammenschau mit

den Figuren.

Vorteilhaft ist es, wenn der zweite Schaltschrank naher an dem zumindest einen
Fahrmotor angeordnet ist als der erste Schaltschrank. Da die Steuerelektronik in
aller Regel deutlich leichter ist als die Leistungselektronik und der Fahrmotor oder
die Fahrmotoren vergleichsweise schwer ist/sind, fuhrt die vorgeschlagene Anord-
nung zu einer vorteilhaften Gewichtsverteilung am Regalbediengerat. Dies trifft
insbesondere dann zu, wenn der zweite Schaltschrank an allen Fahrmotoren na-

her angeordnet ist als der erste Schaltschrank.

Gunstig ist es auch, wenn das Regalbediengerat ein an einem Mast vertikal ver-
fahrbares Lastaufnahmemittel aufweist. Dadurch kdnnen Stlckguter beziehungs-
weise Waren auch in ein hoheres Regal eingelagert und aus diesem ausgelagert
werden. Selbstverstandlich kann das Regalbediengerat auch mehrere Masten mit
jeweils einem Lastaufnahmemittel, mehrere Masten mit einem gemeinsamen
Lastaufnahmemittel oder auch Masten mit mehreren Lastaufnahmemitteln aufwei-

sen.

Vorteilhaft ist es in diesem Zusammenhang, wenn der Mast, bezogen auf die
Langsrichtung des Regalbediengerats, zwischen dem ersten Schaltschrank und
dem zweiten Schaltschrank angeordnet ist. Die vorgeschlagene Anordnung fuhrt
ebenfalls zu einer vorteilhaften Gewichtsverteilung am Regalbediengerat. Dies
trifft insbesondere dann zu, wenn der Mast dem ersten Schaltschrank naher liegt
als dem zweiten Schaltschrank. Ein weiterer Vorteil der genannten Anordnung ist
auch die vergleichsweise geringe EMV-Belastung der im zweiten Schaltschrank
angeordneten Steuerelektronik. Der zweite Schaltschrank ist bei dieser Ausfuh-
rungsform relativ weit von einem Hubmotor fur das Lastaufnahmemittel und auch
relativ weit von einem eventuell auf dem Lastaufnahmemittel montierten Schalt-

schrank entfernt.

In einer weiteren Ausfihrungsvariante des Regalbediengerats zur Erreichung ei-

ner vorteilhaften Gewichtsverteilung ist das Lastaufnahmemittel, auf eine Langs-
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richtung des Regalbediengerats bezogen, zwischen dem ersten Schaltschrank

und dem zweiten Schaltschrank angeordnet.

Im Hinblick auf die Gewichtsverteilung ist weiterhin von Vorteil, zumindest ein ers-
tes Tragrad an einem Ende des Fahrwerks und zumindest ein zweites Tragrad an
dem anderen Ende des Fahrwerks anzuordnen, und den ersten Schaltschrank
Uber dem zumindest ersten Tragrad und den zweiten Schaltschrank ber dem

zumindest zweiten Tragrad zu montieren.

Im Hinblick auf die Gewichtsverteilung ist schlie3lich auch von Vorteil, wenn der
wenigstens eine Fahrmotor, auf eine Langsrichtung des Regalbediengerats bezo-
gen, aulRerhalb eines Zwischenraums zwischen dem zumindest einen ersten

Tragrad und dem zumindest einen zweiten Tragrad angeordnet ist.

In einem Regallagersystem ist es zudem von Vorteil, wenn eine Hohe einer Ober-
kante des ersten Schaltschranks und/oder eine Héhe einer Oberkante des zweiten
Schaltschranks niedriger als 2,20 m Gber einem Boden der Regalgasse liegt.
Dadurch sind die Einbauten in den Schaltschréanken (z.B. elektrische Komponen-
ten und dergleichen) auch ohne zusatzliche Hilfsmittel leicht zuganglich. Damit
wird der Aufbau und auch die Wartung eines solchen Regalbediengerats wesent-
lich vereinfacht. Insbesondere liegen die Einbauten im Schaltschrank (z.B. Schalt-
gerate und dergleichen) nicht héher als 2,00 m Uber dem Boden der Regalgasse.
Darlber hinaus vereinfacht der niedrigere Aufbau auch den Transport eines Re-
galbediengerats, beispielsweise in einem Lastkraftwagen. Das Fahrwerk des Re-
galbediengerats kann durch die vorgeschlagenen MafRnahmen in der Regel kom-
plett vormontiert und stehend transportiert werden. Die genannten Vorteile werden
insbesondere durch die Aufteilung der Leistungselektronik und der Steuerelektro-

nik auf zwei verschiedene Schaltschranke erreicht.

Vorteilhaft ist es weiterhin, wenn eine Schaltschranktur des ersten Schaltschranks
im geschlossenen Zustand quer zu der Mittellinie der Regalgasse ausgerichtet ist,
insbesondere normal dazu. Dadurch wird der Zugang zum ersten Schaltschrank,

welcher in der Regel auch nach der Aufteilung der Leistungselektronik und Steue-

relektronik vergleichsweise voluminds bleibt, verbessert, insbesondere in schma-
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len Regalgassen. Bei schwenkbaren Schaltschranktiren verlauft eine Schwenk-
achse insbesondere vertikal, also normal zur Mittellinie der Regalgasse und paral-
lel zu einem Mast. Alternativ oder zusatzlich kann die Schaltschranktur auch ab-

nehmbar sein.

Besonders vorteilhaft ist es auch, wenn eine Leiter zum Aufstieg auf das Regalbe-
diengerat auf der Schaltschranktir angeordnet ist. Dadurch wird auch der Aufstieg
auf ein Regalbediengerat erleichtert, wenn zum Beispiel Wartungsarbeiten im Re-

gallagersystem (z.B. im Regallager oder am Regalbediengerat) erforderlich sind.

Vorteilhaft ist es weiterhin, wenn eine Fordertechnik an einem ersten Ende der
Regalgasse angeordnet und mit dem Regallagersystem gekoppelt ist und die
Schaltschranktir zu dem ersten Ende der Regalgasse hinweist. Dadurch ist eine
gute Zuganglichkeit zum ersten Schaltschrank gewahrleistet. Haufig bilden die
Regalgassen namlich Sackgassen, die nur von ihrem ersten Ende zuganglich

sind.

Ein weiterer Vorteil der Anordnung des ersten Schaltschranks an jenem Ende des
Regalbediengerats, das dem ersten Ende der Regalgasse zugewandt ist, ist die
vorteilhafte Nutzung des zur Verfigung stehenden Platzes. Die Foérdertechnik
weist in aller Regel Pufferforderer auf, auf denen Fdérderobjekte beziehungsweise
Stuckguter zwischengespeichert werden kdnnen, bevor sie auf einen Sammelfor-
derer oder auf das Regalbediengerat Uibergeben werden. Daher wird am ersten
Ende der Regalgasse in deren Verlangerung Platz frei, der durch die vorgeschla-
genen MalRnahmen von dem relativ volumindsen ersten Schaltschrank einge-

nommen wird.

In einer besonders vorteilhaften Ausfihrungsform umfasst das Regallagersystem
eine Steuerung, welche dazu ausgebildet ist, ein Lastaufnahmemittel des Re-
galbediengerats automatisch in eine Hohe von mindestens 2 m Uber einem Boden
der Regalgasse zu fahren, wenn ein Zutritt einer Person zu der Regalgasse detek-
tiert wird, in der das besagte Regalbediengerat verfahrt. Personen dirfen sich aus
Sicherheitsgrinden wahrend des Betriebs des Regalbediengerats nicht in jener

Regalgasse befinden, in der das Regalbediengerat verfahrt. Entsprechende Si-
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cherheitsbereiche konnen beispielsweise mit Lichtschranken, Turen und derglei-
chen abgesichert werden. Bei Detektion eines Zutritts oder Zutrittswunsches der
Person wird das Regalbediengerat angehalten. Zusatzlich kdnnen die oben vorge-
schlagenen MalRnahmen ergriffen werden. Durch das Hochfahren des Lastauf-
nahmemittels in eine Hohe von mindestens 2 m uber dem Boden wird ein Passie-
ren des Regalbediengerats und der Zugang zu dem hinter dem Regalbediengerat

liegenden Gassenabschnitt der Regalgasse erleichtert.

An dieser Stelle wird angemerkt, dass es sich bei der Aufteilung der Leistungs-
elektronik und der Steuerelektronik auf zwei verschiedene Schaltschranke und bei
der asymmetrischen Anordnung zumindest des ersten Schaltschranks in der Re-
galgasse um zwei Mallnahmen handelt, die unabhangig voneinander ergriffen
werden kdnnen, besonders wirksam aber in Kombination sind. Grundsatzlich sind
die in den Ansprichen 11 bis 15 vorgeschlagenen Malihahmen unabhangig von
den in den Ansprichen 1 bis 10 vorgeschlagenen Malknahmen anwendbar. Die in
den Anspruchen 1 bis 10 offenbarten Merkmale konnen jedoch auch in einem Re-

gallagersystem nach den Ansprichen 11 bis 15 vorteilhaft sein.

Zum besseren Verstandnis der Erfindung wird diese anhand der nachfolgenden

Figuren naher erlautert.
Es zeigen jeweils in stark vereinfachter, schematischer Darstellung:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines schematisch dargestellten und beispielhaften

Regallagersystems;

Fig. 2 eine Draufsicht auf das Regallagersystem aus Fig. 1;
Fig. 3 eine Ruckansicht des Regallagersystems aus Fig. 1 von links;
Fig. 4 eine Vorderansicht des Regallagersystems aus Fig. 1 von rechts;

Fig. 5 eine weitere Seitenansicht des Regallagersystems aus Fig. 1;

Fig. 6 eine weitere Draufsicht auf das Regallagersystem aus Fig. 1;
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Fig. 7 eine detailliertere Darstellung eines beispielhaften Regalbediengerats;
Fig. 8 eine Vorderansicht eines Regalbediengerats mit einer Leiter;

Fig. 9 ein Regallagersystem im Verbund mit einer Fordertechnik und

Fig. 10  ein vereinfachtes, elektrisches Schaltbild des Regalbediengerats.

Einflhrend sei festgehalten, dass in den unterschiedlich beschriebenen Ausfih-
rungsformen gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbe-
zeichnungen versehen werden, wobei die in der gesamten Beschreibung enthal-
tenen Offenbarungen sinngemaf auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen
bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen Ubertragen werden kdnnen. Auch sind die in
der Beschreibung gewahlten Lageangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf
die unmittelbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezogen und bei einer La-

geanderung sinngemal auf die neue Lage zu Ubertragen.

Samtliche Angaben zu Wertebereichen in gegenstandlicher Beschreibung sind so
zu verstehen, dass diese beliebige und alle Teilbereiche daraus mit umfassen,
z.B. ist die Angabe 1 bis 10 so zu verstehen, dass samtliche Teilbereiche, ausge-
hend von der unteren Grenze 1 und der oberen Grenze 10 mit umfasst sind, d.h.
samtliche Teilbereiche beginnen mit einer unteren Grenze von 1 oder gréfer und
enden bei einer oberen Grenze von 10 oder weniger, z.B. 1 bis 1,7 oder 3,2

bis 8,1 oder 5,5 bis 10.

Die Figuren 1 bis 6 zeigen ein Regallagersystem 1a, umfassend ein erstes Regal-
lager 2a und ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager 2b mit einer da-
zwischen liegenden Regalgasse 3 sowie ein in der Regalgasse 3 verfahrbares
Regalbediengerat 4a, welches in eine Ubergabeposition bewegbar ist, in der ein
Waren- oder Stuckguttransfer zwischen dem Regalbediengerat 4a und dem ersten
und/oder zweiten Regallager 2a, 2b ermdglicht ist. In den Figuren 1 und 5 ist eine
Seitenansicht des genannten Regallagersystems 1a dargestellt, in den Figuren 2
und 6 eine Draufsicht, in der Fig. 3 eine Ansicht A von links, in der Fig. 4 eine An-

sicht B von rechts.
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Das Regalbediengerat 4a umfasst ein Fahrwerk 5 mit mehreren Tragradern 6a, 6b
und wenigstens einen Fahrmotor 7, welcher mit einem Antriebsrad 8 oder mehre-
ren Antriebsradern des Regalbediengerats 4a gekoppelt ist. Die Tragrader 6a, 6b
laufen auf einer Schiene 9, die auf einem Fussboden 10 (z.B. einer Lagerhalle)
montiert ist. Die Schiene 9 ist entlang einer Mittellinie C zwischen den beiden Re-

galen 2a, 2b angeordnet. Sie kdnnte aber auch an anderer Stelle montiert sein.

Zudem weist das Regalbediengerat 4a einen ersten Schaltschrank 11 und einen
zweiten Schaltschrank 12 auf. Die beiden Schaltschranke 11 und 12 sind raumlich
voneinander getrennt am Regalbediengerat 4a angeordnet. Das heilt, der erste
Schaltschrank 11 ist an einer ersten Position und der zweite Schaltschrank 12 an
einer zweiten Position angeordnet. Konkret sind der erste Schaltschrank 11 und

der zweite Schaltschrank 12 in diesem Beispiel am Fahrwerk 5 montiert.

Im ersten Schaltschrank 11 ist eine Leistungselektronik eingebaut, welche
elektrisch mit dem zumindest einen Fahrmotor 7 verbunden ist. Im zweiten Schalt-
schrank 12 ist eine Steuerelektronik eingebaut, welche elektrisch mit der besagten
Leistungselektronik verbunden ist. Zwischen dem ersten Schaltschrank 11 und
dem zweiten Schaltschrank 12 ist daher ein in den Figuren nicht dargestelltes Ka-
bel verlegt. Die Leistungselektronik weist im Betrieb insbesondere eine maximale,
erste Leistungsaufnahme von wenigstens 50 kW auf und die Steuerelektronik ins-
besondere eine maximale, zweite Leistungsaufnahme von weniger

als 2 kW (siehe auch Fig. 10).

Darlber hinaus weist das Regalbediengerat 4a ein an einem Mast 13 vertikal ver-
fahrbares Lastaufnahmemittel 14 auf, mit dem Stlckguter in das Regal 2a, 2b ein-

gelagert oder aus diesem ausgelagert werden konnen.

Die Regale 2a, 2b weisen schliellich jeweils mehrere Regalsteher 15 auf, an de-
nen Regalbdden 16 montiert sind. Das Regalbediengerat 4a kann mit Hilfe der
Fahrmotoren 7 in an sich bekannter Weise in der Regalgasse 3 horizontal verfah-
ren. Auch das Lastaufnahmemittel 14 kann in an sich bekannter Weise vertikal
verfahren werden. Auf diese Weise kann das Regalbediengerat 4a in eine Uber-

gabeposition bewegt werden, in der ein Waren- oder Stuckguttransfer zwischen
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dem Regalbediengerat 4a und dem ersten und/oder zweiten Regallager 2a, 2b mit

Hilfe des Lastaufnahmemittels 14 ermoglicht ist.

In dem gezeigten Beispiel ist der zweite Schaltschrank 12 naher an dem zumin-
dest einen Fahrmotor 7 angeordnet als der erste Schaltschrank 11. Der zweite
Schaltschrank 12 ist sogar an allen Fahrmotoren 7 naher angeordnet als der erste
Schaltschrank 11.

AulBerdem ist der Mast 13 im Hinblick auf die Langsrichtung des Regalbedienge-
rats 4a zwischen dem ersten Schaltschrank 11 und dem zweiten Schaltschrank 12
angeordnet. Konkret liegt der Mast 13 dem ersten Schaltschrank 11 naher als dem
zweiten Schaltschrank 12. Das Lastaufnahmemittel 14 ist, auf eine Langsrichtung
des Regalbediengerats 4a bezogen, zwischen dem ersten Schaltschrank 11 und

dem zweiten Schaltschrank 12 angeordnet.

Ein erstes Tragrad 6a ist an einem Ende des Fahrwerks 5 angeordnet und ein
zweites Rad 6a an dem anderen Ende des Fahrwerks 5. Der erste Schalt-
schrank 11 ist Uber dem ersten Rad 6a montiert und der zweite Schaltschrank 12
uber dem zweiten Rad 6b. Die beiden Fahrmotoren 7 sind, auf eine Langsrichtung
des Regalbediengerats 4a bezogen, aul3erhalb eines Zwischenraums zwischen

dem ersten Tragrad 6a und dem zweiten Tragrad 6b angeordnet.

Die oben vorgeschlagenen Positionen der Baueinheiten 5, 6a, 6b, 7, 11, 12, 13
und 14 des Regalbediengerats 4a flhren jeweils einzeln und umso mehr in Sum-
me zu einer vorteilhaften Gewichtsverteilung am Regalbediengerat 4a. Selbstver-
standlich kann das Regalbediengerat 4a aber auch anders aufgebaut sein als vor-

geschlagen.

Beispielsweise sind Bauarten bekannt, die auf zwei am Boden montierten Schie-
nen verfahren sowie Bauarten, die an zwei vertikal Ubereinander angeordneten
Schienen gelagert sind. Auch kdnnen direkt die Tragrader angetrieben sein und
gesondert vorgesehene Antriebsrader entfallen. Je nach Belastung kdnnen auch
mehr als zwei Tragrader vorgesehen sein. Auch die Regallager konnen anders

aufgebaut sein als dargestellt. Beispielsweise konnen Regalbdden entfallen und
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stattdessen Trager vorgesehen sein, auf welche die Stlickguter abgestellt werden.
Die oben vorgeschlagenen Malinahmen sind selbstverstandlich unabhangig von

einer speziellen Bauart des Regallagersystems anwendbar.

In einem real ausgefuhrten Regallagersystem 1a betragt das Gewicht des ersten
Schaltschranks 11 rund 200 kg, das Gewicht des zweiten Schaltschranks 12

rund 80 kg und das Gewicht der Fahrmotoren 7 rund 250 kg. Dadurch ergibt sich
eine relativ gleichmafige Belastung der Tragrader 6a, 6b. Dies wird auch dadurch
weiter unterstutzt, dass die Fahrmotoren 7 aul3erhalb eines Zwischenraums zwi-
schen dem ersten Tragrad 6a und dem zweiten Tragrad 6b angeordnet sind, und

auch der Mast 13 dem ersten Schaltschrank 11 naher liegt.

Vorteilhaft liegt die Oberkante des ersten Schaltschranks 11 und/oder zweiten
Schaltschranks 12 nicht hoher als 2,20 m Gber dem Boden 10. In der Fig. 5 ist
dem besseren Verstandnis halber die HoOhe h1 der Oberkante des ersten Schalt-
schranks 11 Uber dem Boden 10 und die Hohe h2 der Oberkante des zweiten
Schaltschranks 12 Uber dem Boden 10 dargestellt. Auf diese Weise sind die Ein-
bauten (z.B. elektrische Komponenten) in den Schaltschranken 11 und 12 auch
ohne Aufstiegshilfe gut zuganglich. Eine Absturzsicherung kann ebenfalls entfal-
len. Grundsatzlich ist die angegebene maximale Héhe flr den ersten Schalt-
schrank 11 und/oder zweiten Schaltschrank 12 auch dann zweckmafig, wenn
nicht die weiter oben sowie in Anspruch 1 definierte Aufteilung der Leistungselekt-

ronik und der Steuerelektronik vorliegt.

Vorteilhaft ist der erste Schaltschrank 11 im Hinblick auf die in der Regalgasse 3
verlaufende Mittellinie C asymmetrisch angeordnet, so wie das in der Fig. 6 dar-
gestellt ist. In der Fig. 6 ist zusatzlich der Abstand b1 des ersten Schaltschranks 11
zum ersten Regal 2a, der Abstand b2 des ersten Schaltschranks 11 zum zweiten
Regal 2b, der Abstand bs des zweiten Schaltschranks 12 zum ersten Regal 2a
und der Abstand b4 des zweiten Schaltschranks 12 zum zweiten Regal 2b sowie

die Breite bs der Regalgasse 3 eingetragen.

In einem beispielhaften, real ausgefuhrtem Regallagersystem 1a liegen folgende

Verhaltnisse vor: die Breite bs der Regalgasse 3 betragt 100 cm, die Breite des
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ersten Schaltschranks 11 betragt 60 cm, der Abstand b1 betragt 5 cm, und der Ab-
stand b2 betragt 35 cm. Trotz der relativ schmalen Regalgasse 3 kann eine Person
das Regalbediengerat 4a passieren und den dahinter liegenden Abschnitt der Re-
galgasse 3 erreichen. Dies wird einerseits dadurch erreicht, dass die Leistungs-
elektronik und die Steuerelektronik auf die beiden Schaltschréanke 11 und 12 auf-
geteilt wird und der erste Schaltschrank 11 somit schmaler ausgeflihrt werden
kann, andererseits auch dadurch, dass der erste Schaltschrank 11 asymmetrisch
in der Regalgasse 3 angeordnet wird. Je nach Breite der Regalgasse 3 und der
Breite des ersten Schaltschranks 11 kann auch nur eine der beiden MalRnahmen
ausreichend sein. Die flr den ersten Schaltschrank 11 ergriffenen Mal3nahmen
konnen naturlich auch fur den zweiten Schaltschrank 12 vorgesehen sein. Vorteil-

haft betragt daher auch der Abstand b4 zumindest 35 cm.

Generell ist es von Vorteil, wenn

a) der Mindestabstand b1 zwischen dem ersten Regal 2a und dem ersten
Schaltschrank 11 maximal 5 cm und der Mindestabstand b2 zwischen dem zweiten
Regal 2b und dem ersten Schaltschrank 11 wenigstens 35 cm betragt, wenn eine
Breite bs der Regalgasse 3 in einem Bereich bis inklusive 105 cm liegt, oder

b) der Mindestabstand b1 zwischen dem ersten Regal 2a und dem ersten
Schaltschrank 11 maximal 15 cm und der Mindestabstand bz zwischen dem zwei-
ten Regal 2b und dem ersten Schaltschrank 11 wenigstens 45 cm betragt, wenn
eine Breite bs der Regalgasse 3 in einem Bereich von mehr als 105 cm bis inklusi-
ve 125 cm liegt, oder

c) der Mindestabstand b1 zwischen dem ersten Regal 2a und dem ersten
Schaltschrank 11 maximal 23 cm und der Mindestabstand b2 zwischen dem zwei-
ten Regal 2b und dem ersten Schaltschrank 11 wenigstens 53 cm betragt, wenn
eine Breite bs der Regalgasse 3 in einem Bereich von mehr als 125 cm bis inklusi-
ve 145 cm liegt, oder

d) der Mindestabstand b1 zwischen dem ersten Regal 2a und dem ersten
Schaltschrank 11 maximal 30 cm und der Mindestabstand b2 zwischen dem zwei-
ten Regal 2b und dem ersten Schaltschrank 11 wenigstens 60 cm betragt, wenn

eine Breite bs der Regalgasse 3 in einem Bereich Uber 145 cm liegt
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Alternativ wird der folgende funktionale Zusammenhang vorgeschlagen:

b1min < 5cm + (bs-100cm) - 0.50
b2min > 35cm + (bs-100cm) - 0.50

wobei bimin den Mindestabstand zwischen dem ersten Regal 2a und dem ersten
Schaltschrank 11 angibt, bamin den Mindestabstand zwischen dem zweiten Re-

gal 2b und dem ersten Schaltschrank 11 und bs die Breite der Regalgasse 3.

Insbesondere ist es auch von Vorteil, wenn eine Steuerung des Regallagersys-
tems 1a dazu ausgebildet ist, das Lastaufnahmemittel 14 des Regalbedienge-
rats 4a automatisch in eine Hohe hs von mindestens 2 m uber dem Boden 10 zu
fahren, wenn ein Zutritt einer Person in die Regalgasse 3 detektiert wird, in der

das besagte Regalbediengerat 4a verfahrt (siehe dazu auch Fig. 9).

Fig. 7 zeigt nun eine etwas detailliertere Darstellung eines Regalbediengerats 4a.
Insbesondere sind auch ein Hubmotor 17 samt angeflanschtem Getriebe 18 dar-
gestellt. Weiterhin sind in der Fig. 7 untere Seitenfuhrungsrader 19a dargestellt,
die seitlich an der Schiene 9 anliegen, sowie obere Seitenfuhrungsrader 19b, die
in einer am Regal 2a, 2b montierten Fuhrungsschiene 20 laufen. Das Lastauf-
nahmemittel 14 ist in diesem Beispiel durch eine schematisch dargestellte, teles-
kopierbare Gabel gebildet. Das Lastaufnahmemittel 14 kann insbesondere auf
beide Seiten verfahrbar sein, sodass beide Regale 2a und 2b bedient werden

konnen.

Generell ist es von Vorteil wenn eine Schaltschranktir 21 des ersten Schalt-
schranks 11 im geschlossenen Zustand quer zu der in der Regalgasse 3 verlau-
fenden Mittellinie C ausgerichtet ist, insbesondere normal dazu, so wie dies in der
Fig. 8 der Fall ist. Konkret ist die Schaltschranktir 21 um eine Achse D schwenk-
bar und mit einem Griff 22 6ffenbar. In der Fig. 8 ist die Achse D senkrecht bezie-
hungsweise normal zur Mittellinie C und parallel zum Mast 13 ausgerichtet.
Grundsatzlich kénnte die Achse D aber auch horizontal ausgerichtet sein, sodass
die Schaltschranktir 21 nach oben oder unten schwenkt. Alternativ oder zusatzlich

kann die Schaltschranktir 21 auch abnehmbar sein.

15/34
N2016/20200-AT-00



15

In der Fig. 8 ist zudem eine auf der Schaltschranktir 21 montierte Leiter 23 darge-
stellt, mit der ein Aufstieg auf das Regalbediengerat 4a mdglich ist. Der Aufstieg
kann zudem Uber eine Leiter 24 fortgesetzt werden, die auf dem Mast 13 montiert

ist.

Fig. 9 zeigt ein Regallagersystem 1c mit drei Regalen 2a..2c und zwei Regalbedi-
engeraten 4a, 4b im Verbund mit einer Fordertechnik, die an einem ersten Ende
der Regalgassen 3 angeordnet und mit dem Regallagersystem 1c¢ gekoppelt ist.
Konkret umfasst die Fordertechnik in diesem Beispiel drei Pufferforderer 25a..25c,
welche mit einem Sammelférderer 26 gekoppelt sind. Mit Hilfe dieser Fordertech-
nik kdnnen Stlckguter in an sich bekannter Weise zum Regallagersystem 1c
transportiert werden oder von diesem weg. Vorteilhaft weisen die Schaltschranktu-
ren 21a, 21b zum ersten Ende der Regalgassen hin, an dem die Fordertechnik
angekoppelt ist. Dadurch ist eine gute Zuganglichkeit zum ersten Schalt-

schrank 11 gewabhrleistet. Haufig bilden die Regalgassen 3 Sackgassen, die nur

von ihrem ersten Ende zuganglich sind.

Ein weiteres Merkmal der Anordnung des ersten Schaltschranks 11 auf jenem En-
de des Regalbediengerats 4a, 4b, das dem ersten Ende der Regalgasse 3 zuge-
wandt ist, ist eine vorteilhafte Nutzung des zur Verfugung stehenden Platzes. Auf
den Pufferférderern 25a..25c kénnen Stickguter zwischengespeichert werden,
bevor sie auf den Sammelférderer 26 oder auf das Regalbediengerat 4a, 4b tber-
geben werden. Der durch die Pufferforderer 25a..25¢c am ersten Ende der Regal-
gasse 3 frei werdende Platz wird durch die vorgeschlagenen Mal3nahmen vom

relativ volumindsen ersten Schaltschrank 11 eingenommen.

In der Fig. 9 sind auch Sicherheitsbereiche 27a und 27b eingezeichnet, in denen
sich Personen wahrend dem Betrieb der Regalbediengerate 4a und 4b nicht auf-
halten durfen. Die Sicherheitsbereiche 27a und 27b kdnnen in an sich bekannter
Weise mit Lichtschranken, Turen und dergleichen abgesichert werden, wobei die
Regalbediengerate 4a und 4b bei Detektion eines Zutritts oder Zutrittswunsches

einer Person angehalten werden.
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Beispielsweise kann sich am linken Ende einer Regalgasse 3 eine Betriebsture
befinden, Gber welche die Regalgasse 3 fur Wartungsarbeiten und dergleichen
betreten werden kann, und am rechten Ende eine Fluchttlre, Uber welche die Re-

galgasse 3 im Notfall verlassen werden kann.

Zusatzlich kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass das Lastaufnahmemittel 14 ei-
nes Regalbediengerats 4a, 4b automatisch in eine Hohe hs von mindestens 2m
uber dem Boden 10 gefahren wird, wenn ein Zutritt einer Person in die Regalgas-
se 3 respektive zu dem Sicherheitsbereich 27a, 27b detektiert wird (siehe dazu
auch Fig. 5). Auf diese Weise wird ein Passieren des Regalbediengerats 4a, 4b

erleichtert.

Fig. 10 zeigt schlie3lich ein vereinfachtes, elektrisches Schaltbild des Regalbedi-

engerats 4a, 4b. Konkret zeigt das Schaltbild den Motor 7, eine damit verbundene
Leistungselektronik 28 (welche im ersten Schaltschrank 11 eingebaut ist) und eine
mit der Leistungselektronik 28 verbundene Steuerelektronik 29 (welche im zweiten
Schaltschrank 12 eingebaut ist). Die Leistungselektronik 28 und die Steuerelektro-

nik 29 sind an eine Spannungsquelle U angeschlossen.

Die Steuerelektronik 29 empfangt in an sich bekannter Weise Steuerbefehle Z+
von einer nicht dargestellten zentralen Steuerung, setzt diese Steuerbefehle Z1 um
und schickt ihrerseits Steuerbefehle Z2 an die Leistungselektronik 28. Die Leis-
tungselektronik 28 steuert in Folge den Motor 7 an. Die Steuerbefehle Z1 und Z2

konnen jeweils drahtlos oder drahtgebunden Ubertragen werden.

Eine maximale, erste Leistungsaufnahme P1 der Leistungselektronik 28 betragt in
den in den Figuren dargestellten Beispielen insbesondere wenigstens 50 kW. Eine
maximale, zweite Leistungsaufnahme P2 der Steuerelektronik 29 betragt in den in

den Figuren dargestellten Beispielen insbesondere weniger als 2 kW.

In der Fig. 10 sind die Leistungselektronik 28 und die Steuerelektronik 29 an die
gleiche Spannung angeschlossen. Dies ist natlrlich keine notwendige Bedingung
fur die Erfindung. Selbstverstandlich konnen die Leistungselektronik 28 und die

Steuerelektronik 29 auch an verschiedene Spannungen angeschlossen sein. Bei-
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spielsweise kann die Leistungselektronik 28 an eine Spannung von 400 V und die
Steuerelektronik 29 an eine Spannung von 24 V angeschlossen sein. Selbstver-
standlich kann im zweiten Schaltschrank 12 auch ein Spannungswandler einge-
baut sein, der beispielsweise aus einer Spannung von 400 V eine Spannung

von 24 V erzeugt.

AbschlieRend wird festgehalten, dass der Schutzbereich durch die Patentanspri-
che bestimmt ist. Die Beschreibung und die Zeichnungen sind jedoch zur Ausle-
gung der Anspruche heranzuziehen. Einzelmerkmale oder Merkmalskombinatio-
nen aus den gezeigten und beschriebenen unterschiedlichen Ausfiihrungsbeispie-
len kdnnen flr sich eigenstandige erfinderische Lésungen darstellen. Die den ei-
genstandigen erfinderischen Losungen zugrundeliegende Aufgabe kann der Be-

schreibung enthommen werden.

Insbesondere wird auch festgehalten, dass die dargestellten Vorrichtungen in der
Realitat auch mehr oder auch weniger Bestandteile als dargestellt umfassen kon-
nen. Teilweise konnen die dargestellten Vorrichtungen beziehungsweise deren

Bestandteile auch unmafstablich und/oder vergroRert und/oder verkleinert darge-

stellt sein.
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1a..1c
2a..2c

4a, 4b

6a, 6b

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19a, 19b
20

21..21b
22

23

24
25a..25¢c

18

Bezugszeichenliste

Regallagersystem
Regallager
Regalgasse
Regalbediengerat
Fahrwerk

Tragrad
Fahrmotor
Antriebsrad
Schiene

Fussboden

erster Schaltschrank
zweiter Schaltschrank
Mast
Lastaufnahmemittel

Regalsteher

Regalboden

Hubmotor

Getriebe

unteres und oberes Seitenfuhrungsrad

FUhrungsschiene

Schaltschranktur
Griff
Schrankleiter
Mastleiter

Pufferforderer
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26 Sammelforderer

27a, 27b Sicherheitsbereich

28 Leistungselektronik

29 Steuerelektronik

A Seitenansicht von links

B Seitenansicht von rechts

C Mittellinie der Regalgasse

D Drehachse Schaltschranktir

Z1 Steuerbefehl von zentraler Steuerung

Z2 Steuerbefehl von Steuerelektronik

P1 Leistungsaufnahme Leistungselektronik

P2 Leistungsaufnahme Steuerelektronik

b1 Abstand zwischen erstem Schaltschrank und erstem Regal

b2 Abstand zwischen erstem Schaltschrank und zweitem Regal

b3 Abstand zwischen zweitem Schaltschrank und erstem Regal

b4 Abstand zwischen zweitem Schaltschrank und zweitem Regal

bs Breite Regalgasse

h1 Hohe der Oberkante des ersten Schaltschranks tUber dem Boden

h2 Hohe der Oberkante des zweiten Schaltschranks Giber dem Boden

h3 Hohe der Unterkante des Lastaufnahmemittels Uber dem Boden
20/ 34
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Patentanspriiche

1. Regalbediengerat (4a, 4b) fur ein Regallagersystem (1a..1c), umfas-
send

- ein Fahrwerk (5),

- wenigstens einen Fahrmotor (7), welcher mit einem Antriebsrad (8) o-
der mehreren Antriebsradern des Regalbediengerats (4a, 4b) gekoppelt ist,

- eine Leistungselektronik (28), welche mit dem zumindest einen Fahr-
motor (7) verbunden ist, und

- eine Steuerelektronik (29), welche mit der Leistungselektronik (28) ver-
bunden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Leistungselektronik (28) in einem ersten Schaltschrank (11) und die
Steuerelektronik (29) in einem zweiten Schaltschrank (12) eingebaut ist und beide
Schaltschranke (11, 12) raumlich voneinander getrennt am Regalbedienge-

rat (4a, 4b) angeordnet sind.

2. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet
dass der zweite Schaltschrank (12) naher an dem zumindest einen Fahrmotor (7)

angeordnet ist als der erste Schaltschrank (11).

3. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet
dass der zweite Schaltschrank (12) an allen Fahrmotoren (7) naher angeordnet ist

als der erste Schaltschrank (11).

4, Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 3, gekenn-
zeichnet durch ein an einem Mast (13) vertikal verfahrbares Lastaufnahmemit-
tel (14).

5. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,

dass der Mast (13), bezogen auf eine Langsrichtung des Regalbedienge-
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rats (4a, 4b), zwischen dem ersten Schaltschrank (11) und dem zweiten Schalt-

schrank (12) angeordnet ist.

6. Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mast (13) dem ersten Schaltschrank (11) naher liegt als

dem zweiten Schaltschrank (12).

7. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das am Mast (13) gelagerte Lastaufnahmemittel (14), auf eine Langsrichtung
des Regalbediengerats (4a, 4b) bezogen, zwischen dem ersten Schalt-

schrank (11) und dem zweiten Schaltschrank (12) angeordnet ist.

8. Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein erstes Tragrad (6a) an einem Ende des
Fahrwerks (5) und zumindest ein zweites Tragrad (6b) an dem anderen Ende des
Fahrwerks (5) angeordnet ist und der erste Schaltschrank (11) Gber dem zumin-
dest ersten Tragrad (6a) und der zweite Schaltschrank (12) Gber dem zumindest

zweiten Tragrad (6b) montiert ist.

9. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der wenigstens eine Fahrmotor (7), auf eine Langsrichtung des Regalbedi-
engerats (4a, 4b) bezogen, aulerhalb eines Zwischenraums zwischen dem zu-
mindest einen ersten Tragrad (6a) und dem zumindest einen zweiten Tragrad (6b)

angeordnet ist.

10. Regallagersystem (1a, 1b), umfassend ein erstes Regallager (2a) und
ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager (2b) mit einer dazwischen lie-
genden Regalgasse (3), gekennzeichnet durch ein in der Regalgasse (3) verfahr-
bares Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, welches in
eine Ubergabeposition bewegbar ist, in der ein Warentransfer zwischen dem Re-

galbediengerat (4a) und dem ersten und/oder zweiten Regallager (2a, 2b) ermdg-
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licht ist, wobei eine Hohe (h1) einer Oberkante des ersten Schaltschranks (11)
und/oder eine Hohe (h2) einer Oberkante des zweiten Schaltschranks (12) niedri-

ger als 2,20 m Uber einem Boden (10) der Regalgasse (3) liegt.

11. Regallagersystem (1a, 1b), umfassend ein erstes Regallager (2a) und
ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager (2b) mit einer dazwischen lie-
genden Regalgasse (3) sowie ein in der Regalgasse (3) verfahrbares Regalbe-
diengerat (4a, 4b), welches in eine Ubergabeposition bewegbar ist, in der ein Wa-
ren- oder Stuckguttransfer zwischen dem Regalbediengerat (4a) und dem ersten
und/oder zweiten Regallager (2a, 2b) ermdglicht ist, wobei das Regalbediengerat
(4a)

- ein Fahrwerk (5) umfasst,

- wenigstens einen Fahrmotor (7), welcher mit einem Antriebsrad (8)
oder mehreren Antriebsradern des Regalbediengerats (4a, 4b) gekoppelt ist,

- eine Leistungselektronik (28), welche mit dem zumindest einen Fahr-
motor (7) verbunden ist und in einem ersten Schaltschrank (11) eingebaut ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der erste Schaltschrank (11) im Hinblick auf eine in der Regalgasse (3)
verlaufende Mittellinie (C) asymmetrisch angeordnet ist und

- der erste Schaltschrank (11) mit einem ersten Mindestabstand (b1) zum
ersten Regal (2a) und mit einem zweiten Mindestabstand (b2) zum zweiten Re-
gal (2a) angeordnet ist, wobei der zweite Mindestabstand (b2) groer ist als der

erste Mindestabstand (b1) und zumindest 35 cm betragt.

12. Regallagersystem (1a, 1b) nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schaltschrankttr (21, 21a, 21b) des ersten Schaltschranks (11) im ge-

schlossenen Zustand quer zu der genannten Mittellinie (C) ausgerichtet ist.

13. Regallagersystem (1a, 1b) nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Leiter (23) zum Aufstieg auf das Regalbedienge-
rat (4a, 4b) auf der Schaltschranktir (21, 21a, 21b) angeordnet ist.
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14. Regallagersystem (1a, 1b) nach einem der Anspriche 11 bis 13,

dadurch gekennzeichnet, dass eine Fordertechnik (25a..25c¢, 26) an einem ersten
Ende der Regalgasse (3) angeordnet und mit dem Regallagersystem (1a, 1b) ge-
koppelt ist und dass die Schaltschranktur (21, 21a, 21b) zu dem ersten Ende der

Regalgasse (3) hinweist.

15. Regallagersystem (1a, 1b) nach einem der Anspriiche 11 bis 14, ge-
kennzeichnet durch eine Steuerung, welche dazu ausgebildet ist, ein Lastaufnah-
memittel (14) des Regalbediengerats (4a, 4b) automatisch in eine Hohe (hs) von
mindestens 2 m Uber einem Boden (10) der Regalgasse (3) zu fahren, wenn ein
Zutritt einer Person in die Regalgasse (3) detektiert wird, in der das besagte Re-

galbediengerat (4a, 4b) verfahrt.

16. Regallagersystem (1a, 1b) nach einem der Anspriche 10 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, dass das Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1

bis 9 ausgebildet ist.
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Patentanspriche

1. Regalbediengerat (4a, 4b) fir ein Regallagersystem (1a..1c), umfas-
send

- ein Fahrwerk (5),

- wenigstens einen Fahrmotor (7), welcher mit einem Antriebsrad (8) o-
der mehreren Antriebsradern des Regalbediengerats (4a, 4b) gekoppelt ist,

- eine Leistungselektronik (28), welche mit dem zumindest einen Fahr-
motor (7) verbunden ist, und

- eine Steuerelektronik (29), welche mit der Leistungselektronik (28) ver-
bunden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Leistungselektronik (28) in einem ersten Schaltschrank (11) und die
Steuerelektronik (29) in einem zweiten Schaltschrank (12) eingebaut ist und beide
Schaltschranke (11, 12) raumlich voneinander getrennt am Regalbedienge-

rat (4a, 4b) angeordnet sind, und dass

- ein Mast (13), bezogen auf eine Langsrichtung des Regalbediengerats
(4a, 4b), zwischen dem ersten Schaltschrank (11) und dem zweiten Schaltschrank

(12) angeordnet ist.

2. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet
dass der zweite Schaltschrank (12) naher an dem zumindest einen Fahrmotor (7)

angeordnet ist als der erste Schaltschrank (11).

3. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet
dass der zweite Schaltschrank (12) an allen Fahrmotoren (7) nédher angeordnet ist

als der erste Schaltschrank (11).

4. Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 3, gekenn-

zeichnet durch ein am Mast (13) vertikal verfahrbares Lastaufnahmemittel (14).

( ZULETZT VORGELEGTE ANSPRUCHE )
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5. Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mast (13) dem ersten Schaltschrank (11) naher liegt als

dem zweiten Schaltschrank (12).

6. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das am Mast (13) gelagerte Lastaufnahmemittel (14), auf eine Langsrichtung
des Regalbediengerats (4a, 4b) bezogen, zwischen dem ersten Schalt-

schrank (11) und dem zweiten Schaltschrank (12) angeordnet ist.

7. Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein erstes Tragrad (6a) an einem Ende des
Fahrwerks (5) und zumindest ein zweites Tragrad (6b) an dem anderen Ende des
Fahrwerks (5) angeordnet ist und der erste Schaltschrank (11) Gber dem zumin-
dest ersten Tragrad (6a) und der zweite Schaltschrank (12) Gber dem zumindest

zweiten Tragrad (6b) montiert ist.

8. Regalbediengerat (4a, 4b) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der wenigstens eine Fahrmotor (7), auf eine Langsrichtung des Regalbedi-
engerats (4a, 4b) bezogen, aulRerhalb eines Zwischenraums zwischen dem zu-
mindest einen ersten Tragrad (6a) und dem zumindest einen zweiten Tragrad (6b)

angeordnet ist.

9. Regallagersystem (1a, 1b), umfassend ein erstes Regallager (2a) und
ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager (2b) mit einer dazwischen lie-
genden Regalgasse (3), gekennzeichnet durch ein in der Regalgasse (3) verfahr-
bares Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspruche 1 bis 8, welches in
eine Ubergabeposition bewegbar ist, in der ein Warentransfer zwischen dem Re-
galbediengerat (4a) und dem ersten und/oder zweiten Regallager (2a, 2b) ermdg-
licht ist, wobei eine Hohe (h1) einer Oberkante des ersten Schaltschranks (11)
und/oder eine Hohe (h2) einer Oberkante des zweiten Schaltschranks (12) niedri-

ger als 2,20 m Uber einem Boden (10) der Regalgasse (3) liegt.
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10. Regallagersystem (1a, 1b), umfassend ein erstes Regallager (2a) und
ein dazu parallel ausgerichtetes zweites Regallager (2b) mit einer dazwischen lie-
genden Regalgasse (3) sowie ein in der Regalgasse (3) verfahrbares Regalbe-
diengerat (4a, 4b), welches in eine Ubergabeposition bewegbar ist, in der ein Wa-
ren- oder Stuckguttransfer zwischen dem Regalbediengerat (4a) und dem ersten
und/oder zweiten Regallager (2a, 2b) ermdglicht ist, wobei das Regalbediengerat
(4a)

- ein Fahrwerk (5) umfasst,

- wenigstens einen Fahrmotor (7), welcher mit einem Antriebsrad (8)
oder mehreren Antriebsradern des Regalbediengerats (4a, 4b) gekoppelt ist,

- eine Leistungselektronik (28), welche mit dem zumindest einen Fahr-
motor (7) verbunden ist und in einem ersten Schaltschrank (11) eingebaut ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der erste Schaltschrank (11) im Hinblick auf eine in der Regalgasse (3)
verlaufende Mittellinie (C) asymmetrisch angeordnet ist und

- der erste Schaltschrank (11) mit einem ersten Mindestabstand (b1) zum
ersten Regallager (2a) und mit einem zweiten Mindestabstand (b2) zum zweiten
Regallager (2a) angeordnet ist, wobei der zweite Mindestabstand (b2) gro3er ist

als der erste Mindestabstand (b1) und zumindest 35 cm betragt.

11. Regallagersystem (1a, 1b) nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schaltschranktur (21, 21a, 21b) des ersten Schaltschranks (11) im ge-

schlossenen Zustand quer zu der genannten Mittellinie (C) ausgerichtet ist.

12. Regallagersystem (1a, 1b) nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Leiter (23) zum Aufstieg auf das Regalbediengerat (4a, 4b) auf der
Schaltschranktur (21, 21a, 21b) angeordnet ist.

13. Regallagersystem (1a, 1b) nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Fordertechnik (25a..25¢, 26) an einem ersten Ende der

Regalgasse (3) angeordnet und mit dem Regallagersystem (1a, 1b) gekoppelt ist
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und dass die Schaltschranktir (21, 21a, 21b) zu dem ersten Ende der Regalgas-

se (3) hinweist.

14. Regallagersystem (1a, 1b) nach einem der Anspriche 10 bis 13, ge-
kennzeichnet durch eine Steuerung, welche dazu ausgebildet ist, ein Lastaufnah-
memittel (14) des Regalbediengerats (4a, 4b) automatisch in eine Hohe (hs) von
mindestens 2 m Uber einem Boden (10) der Regalgasse (3) zu fahren, wenn ein
Zutritt einer Person in die Regalgasse (3) detektiert wird, in der das besagte Re-
galbediengerat (4a, 4b) verfahrt.

15. Regallagersystem (1a, 1b) nach einem der Anspruche 10 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Regalbediengerat (4a, 4b) nach einem der Anspriche 1

bis 9 ausgebildet ist.

( ZULETZT VORGELEGTE ANSPRUCHE )

A2016/50914-AT-00

34/34


regina.wirth
Zuletzt vorgelegte Ansprüche


	Zusammenfassung Bibliographie
	ursprüngliche Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Ansprüche nachgereicht

